
Erscheint
Montag , Mittwoch,

Donnerstag und
Samstag.

Auslage 2000.

Preis vierteljährlich
hier 1 mit Träger¬
lohn 1.10 im Be¬
zirks- ». lOicm-Berlehr
1.15 im übrigen
Württemberg 1.28 ^
Monatsabonnements

nach Verhältnis.

Der GMWstcr.
A-Ms- und Auzki§e-Dlalt für öeu GberaMts-Bezrrk Nagold.

75. Jahrgang.

Anzeigen -Tebühr
f. d. einspaltige Zeile
auS gewöhnt . Schrift

oder deren Raum:
bet einmaliger Ein¬

rückung 10
bei mehrmaliger ent¬

sprechend Rabatt.

Gratisbeilagen:
Das Plauderstübchen

und
Schwäb . Landwirt.

.-N 41 Nagold, Donnerstag den 14. Marz. 1901

Abonnements-Einladung.
Inm Abonnement arrf den Geseüschafter
fSr da» am 1. April 1001 krgkrmende LI. (ynarlal
laden wir freundlichst rin und bitten, die Bestellungen bei
den Postanstalten bezw. bei den im Ort verkehrenden Land¬
briefträgern oder bei der Expedition ds. Bl. rechtzeitig
aufzugeben, damit in der Zustellung keine Unterbrechung
rintritt.

Der Gesellschafter bleibt auch künftig seiner Aufgabe
getreu, über alle wichtigen politischen und sonstigen Tages¬
ereignisse aus der gesamten Welt übersichtlich und in ge¬
drängter Form möglichst rasch seinen Lesern zu berichten,
daneben aber auch die Pflege der Interessen in Stadt und
Bezirk eifrig und tu objektiver Weise zu fördern. Auch dem
Unterhaltungsbedürfnis unserer Leser wird Rechnung ge¬
tragen durch vielseitige Gestaltung unseres Tonntags¬
blattes Da« Mauder still»che«, besonders durch die Aus¬
wahl spannender Erzählungen. Wir beginnen demnächst
mit dem Abdruck dcs außerordentlich fesselnd geschriebenen
Romans: Gl« gefährliche « Merkzeug , vonD. C. u. H.
Murray.

Ebenso finden die landwirtschaftlichen Interessen unserer
Leser durch die monatlich zweimal erscheinende Gratisbeilage
des Schwäbische« Kaudwirts sorgsame Beachtung.

Unsere Adouuemeutsprrife pr « Vierteljahr be¬
tragen für:

Stadt Uagotd (ohne Trägerlohn) ^ 1.—
Kexirk Nagold u. Orte im 10 Kiu-Nerkehr „ 1.15
lm ädrige« Württemberg „ 1.25
Zu den Orten im 10-km-Verkehr gehören: Kaistuge«,

mit Uollmari «ge« und Göttelstuge », Kondors,
Grgeuziugett, G«ti«ge«, Oü«bri«ge«, Hschdorf,
MStzlugr«, Uebriugeu» Ober- und Uuterjetti«ge«.

Im besonderen machen wir unsere verehrt. Abonnenten
auf die Bestimmung aufmerksam, wornach daS Bestellgeld
im Betrag 20 Pfg . i« Wegfall kommt,
me«« die Zeit««g a«f der Kost abgeholt mirb.

Hochachtungsvoll

Werkag des Gesellschafters.

Infolge der im Februar und März d. I . an den Schullehrer-
seminarien in Gmünd und Taulgau abgehaltenen ersten Dirnst-
prüfung ist u. a. zur Bersrhung von unständigen Lehrstellen an
Volksschulen für befähigt erklärt worden : Franz G erst von Bai-
singen . _ _

politische"Rundschau.
Aufwand für die deutsch « China -Expedition.

Die Kosten der Rückbeförderung  der deutschen
Truppen aus China werden voraussichtlich brr der Ver¬
waltung des ReichsheereS 21 Millionen, bei der Verwaltung
der Kaiserlichen Marine 4.557,000 bei der Post- und
Telegraphenverwalcung 46,000 ^ betragen. Zur Unter¬
stützung hilfsbedürftiger Familien von Teilnehmern an der
Expedition nach Ostafirn sind für das Rechnungsjahr 1900
500.000 ^ und für 1901 700,000^ veranschlagt.
Der Kampf gegen die geistlichen Orden

in Frankreich.
In Frankreich arbeitet die Volksvertretung wieder emsig

am Vereinsqesetz. Aus der sich über zwei Sitzungen
erstreckenden Rede des Abbö Gay raub, der für die geist¬
liche« Kongregationen eine Lanze brach, ist besonders eine
Bemerkung hervorzsheben, die charakteristisch dafür ist, wie
geschickt die Vertreter des Klerikalismas die Franzosen an
ihrer schwächsten Stelle zu treffen wissen. Wie aus Paris
telegraphiert wird, erzählte der Abbs, Kaiser Wilhelm
habe den Trappisten in Palästina den Nmb̂u ihrer An¬
stalten zugesagk. sowie andere vorteilhafte Anerbietungen
gemacht, unter der Bedingung, daß dieser Niederlassung
ein deutscher Charakter  gegeben würde. Die Antwort
habe gelautet: „Wir wollen arm, aber französisch  bleiben"
Das Beste an dieser Geschichte ist jedenfalls, daß sie nicht
wahr ist. Nach dem klerikalen Vertreter nahm, wie man
weiter aus Paris depischmt, der Deputierte Pelletan
dos Wort zu scharfen Ausführungen gegen di« Ordens-
peistlichkeit. Tr stillte die Behauptung aus, durch das
Konkordat werde keineswegs das Bestehen der Kongregationen
anerkannt; er brandmarkte ihre Lehren und ihre Versuche,
Einfluß auf dis Armee zu gewinnen, und wirs in letzterer
Hinsicht auf eine Zusammenkunft Boisdcffres m»t dem
Jrsuitengeneral hin.

Parlamentarische Nachrichten.
Deutscher Reichstag.

Berlin,  12 . März . Während die Abgeordneten sich erheben,
verliest Präsident Graf Ballestrem  folgendes : Meine Herren!
Seine Königliche Hoheit der Prinz -Regent Luitpold , Verweser des
Königreichs Bayern , feiert heute in ungeschwächter geistiger und
körperlicher Kraft als seltenes Fest den Tag , an welchem höchst-
derselbe sein SO. Lebensjahr vollendet . Der erlauchte Fürst , daS
Staatsoberhaupt des zweitgrößten Bundesstaates , steht als solcher
auch in naher Beziehung zum deutschen Reichstag . Wenn daher
dieser Ehrentag deS erlauchten Wittelsbachers in allen Kreisen
seines treue» bayerischen Volkes als ein hohes Ehren - und Freuden¬
fest gefeiert wird , so hat auch der deutsche Reichstag alle Veranlassung,
an dieser Feier den »lebhaftesten Anteil zu nehmen (lebhafter Bet¬
sall ) und für das fernere Wohlergehen Sr . K. Hoheit deS Prinz-
Regenten von Bayern die angelegentlichsten Wünsche auszusprechen.
(Lebhafter Beifall .) In der Voraussetzung , mich mit den Gefühlen
des Reichstages in Uebereinstimmung zu befinden, habe ich heute
eine telegraphische Kundgebung an Se . K. Hoheit erlassen, welche

die ehrfurchtsvollsten Glück- «nd Segenswünsche des deutschen
Reichstags zum Ausdruck bringt . Als Zeichen Ihrer Ueberein¬
stimmung und der Huldigung für den erlauchten Bundesfürften
haben Sie sich von Ihren Sitzen erhoben. Ich stelle das fest.
Das HauS trat sodann in die Tagesordnung ein.

Tages -Hleuigkeiteu.
Aus Stadt uud Land.

Nagold,  14 . März

Einberufung der Landtags.  Der Wiedrr-
zusammentritt der vertagten Ständeversammlung wurde
durchK. Ordre auf Mittwoch den 20. März  d . I.
bestimmt.

Abgeordnetenverzeichnis.  Im Druck erschienen
ist ein umfassendes Mitgliederverzetchnis der Kammer
der Abgeordneten.  Dem alphabetischen Verzeichnis der
Mitglieder mit Angabe der Personalien, der Partristellung
und der Stuttgarter Wohnung folgt eine Aufstellung nach
Städten und Oberawtsbezirken, dann die Parteilistr, die
Stimmordnung und die Sitzordnung, eine Aufzählung der
Mitglieder nach ihrer Zugehörigkeit zum Ständischen Aus¬
schuß, zum Gesamtvorstand und zu den Kommissionen, end¬
lich in übersichtlicher Gruppierung ein Verzeichnis der Mit¬
glieder des Ständischen Ausschusses, des SlaatsgerichtshofS
und der gemeinschaftlichen Kommissionen beider Kammern,
sowie des Gesamtoorstands und der Kommissionen der
Abgeordnetenkammer. Den Schluß bildet ein lithographierter
Plan deS Halbmondsaals, in dem die Namen der Abgeord¬
neten an den ihnen nach der Verfassung zugewiesenrn
Plätzen eingetragen find. Dir Fraktionen,  bet denen auch
die Vorstände aufgesührt sind, erscheinen in dem Verzeichnis
mit folgendem Bestand: Volkspartei 28 Mitglieder(darunter
2 Gäste), Zentrum 20, Frere Bereinigung 25, Deutsche
Partei 12 (darunter2 Gäste), SozialdemokratischePartei 5,
Wilde 2.

Beirat der Verkehrsanstalten.  Aus dem Protokoll
über die am SO. Febr. d. I . stattgehabte Sitzung des Bei¬
rats der Verkehrsanstalten macht der Gl.-Anz. nähere Mit¬
teilungen, denen wir die auch unseren Bezirk berührenden
Ausführungen hinsichtlich des SommerfahrplanS 1901 ent¬
nehmen.

Nagold — Altensteig.  Der von einem Mitglied beklagte
Wegfall der Züge 500 und 503 ist begründet durch die geringe
Frequenz dieser Züge und weil ein Anschluß von Stuttgart eher
an den letzten Attensteiger Zug über Calw anstatt seither über
Eutingen gegeben ist.

Calw — Stuttgart.  Bon der Sisenbahnverwaltung wird
eine nochmalige Erwägung dahin zugesagt , ob es möglich sein
wird , an Sonntagen einen « eiteren Abendzug von Calw nach
Stuttgart abzulafsen zur Entlastung deS letzten Zugs 341.

Verwaltungsbericht der Verkehrsanstalten für
1899. Bezüglich der Bedeutung imKassenverkehr  treten
in der Reihenfolge der wüttt. Eisenbahnstationen  gegen¬
über dem Güter- und Personenverkehr zum Teil nicht un¬
wesentliche Verschiebungen ein. Nagolo  zeigt sich aber in
allen 3 Verkehrsarten stabil; es steht seiner Gesamtfrcquenz
nach durchweg an 66. bezw. 67. Stelle. Es ha te einen
Kaffenverkehr von 199,832 Zum Vergleich seien hier
noch folgende Stationen angeführt: Freudenstadt 366,277̂ s,
Calw 229.477 Horb 205.014 Neuenbürg 172 518

D ervet - Hegende «.
Erzählt von James Barnes.

Es war Anfang Mai 1900, als Dewet zuerst unter
uns sich einen Namen machte. Die große Armee Lord
Roberts war auf ihrem Zug nordwärts. Auf der Bahn¬
linie selbst fanden wir wenig Opposition, aber östlich der¬
selben hing Dewet, der hartköpfige und entschlossene Buren-
führer, an der Nachhut der Division Hamilton, diese fast
zu täglichen Gefechten zwingend und den Transport hindernd.
Zwischen Natalspruit und Standerton traf Dewet, während
er nordwärts voczudringen versuchte, plötzlich eine briltische
Streitmacht, dicht vor seinem Train. — WaS that er?
Glatt zurückzugrhen, ging er nach Einbruch der Dunkelheit
direkt aus unser Lager zu und zog mit einem ganz end¬
losen Wagenzuge mitten durch dasselbe auf der Heeresstroße
hindurch. Er wurde angehalten, aber ohne aus dem Text
zu fallen, fragte er einfach nach einem anderen brittischrn
Corps, das weiter vorne lag und zu dem er den Trans¬
port zu bringen hätte, und man ließ ihn passieren. Nur
eine Gruppe Ojfiziere protestierte gegen sein Voibeiziehen,
aber nicht etwa aus taktischen Gründen, oder weil man
ihm mißtraute, sondern lediglich, — weil seine Wagen zuviel
Staub aufwirbelten. . .

Dewet hatte seinen berühmten Marsch quer durch den
Oranjestaat gemacht, und westlich von Pretoria bei Rüsten-
bürg unsere Linien durchbrochen, als er 18 englische Meilen
nördlich von Wormbaad auf ein überlegenes englisches
EorpS stieß. Am Abend vorher war die englische Armee

voll Jubel, denn man nahm an, daß man den genebenen
Buren fest habe. Man hat angeblich ihn erfolgreich ab¬
gehalten, seine Streilkräste mit denen Votha's zu vereinigen,
sein Rückzug südwärts war angeblich ebenso abgeschnitten
und ihm nichts übrig gelassen, als sich zu stellen und aus
Leben und Tod zu käv pfen oder sein Kommando in kleine
Abteilungen zu zersplittern und sie im Veldte verschwinden
zu lassen. Es war Mitternacht. Wir hatten uns schlafen
gelegt in der Ueberzeuguno, am Morgen Dewet nach kurzem
Kampf« zur Uebergabe zu zwingen. Da plötzlich wurden
sämtliche Truppen allarmiert und bis zum Tagesgrauen
standen wir unter den Waffen, ohne zu wissen weshalb,
und harrend dessen, was kommen sollte. AuS der Richtung
von Drwets Lager hörte man Geräusch und viel Hin und
Her, das Knarren von Rädern und die Zurufe der Koffern-
Wagenführer. Irgend etwas war los, aber niemand wußte,
was. Die Buren schienen verwirrt und es hieß, sie hätten
ihren Weg verloren und können jeden Augenblick urseren
Vorposten in die Hände sollen. Die vordersten Krimschen
Reihen standen fertig zum Gefecht, olles war für «inen
mitternächtlichen Angriff vorbereitet und wir nahmen
mindestens an, daß der große Kampf bet Tagesgraurn be¬
ginnen werde. Als aber die Sonne ausging, fanden wir
was? Etwa 40 leere Karren, gezogen von einigen ab¬
getriebenen Ochsen, die Dcwet die ganze Nacht hindurch
vor unserer Nase um unser Lager hatte hin und her fahren
lassen und die nun im weiten Kreise um uns herflanden.
Alles, wo- wir erbeuteten, waren einige Schwarze und
ein halbes Dutzend Weiße, alles Invaliden, die die

Operationen zu leiten beauftragt gewesen. Dewet selbst
mit seinem ganzen Kommando, seinem langen Wageozug,
allen Vorräten rc. war in aller Ruhe und unbelästigt uns
vor der Nase weggezogrn, hatte den uns flankierenden
Höhenzug ungestört passiert, unseren linken Flügel umgangen
und befand sich bereits 20 Meilen weit weg. Selbst das
aber erfuhren wir erst viel später. An jenem Morgen
hatten wir nicht die geringste Ahnung, wohin er sich ge¬
wendet. Kurz, er hatte einen 25-stündigen Vorsprung ge¬
wonnen.

Zwei Nächte später wurde ein Posten an dem Eisen-
bahnübergange, etwa 12 englische Meilen wrstlich von
Johannesburg auf der KrüzerSdorplinie durch daS Er¬
scheinen einks Kavalleristen in Hilm und Uniform der be¬
rittenen Infanterie überrascht, welcher nach dem Wege zur
Florida-Station fragte. Der Posten drehte sich um. um
jenem die Richtung zu zeigen, als er plötzlich«inen Re¬
volverlauf an der Schläfe fühlte und der angebliche englische
Reiter ihm zuraunte: „Kein Ton, und kein Haar soll Dir
gekrümmt werden." Damit nahm er dem überraschten
Posten das Gewehr ab und ließ ganz nach der Art der
Kindeistnbenräubergeschichten«inen dreimaligen Pfiff ertönen.
Gleich darauf kam eine Anzahl Männer hinter einem nahe¬
liegenden Schuppen hervor, denen wenige Minute» später
die Spitze einer langen Kolonne berittener Männer und
ein langer Zug von Kapkarren und Handpferdeu folgte,
die ruhig die Straße herab und über die Bahn hinzoge».
Der Posten taxierte die Buren auf wenigstens 2000 Mann
mit über 80 Karren. Als alle vorüber waren, sagte der
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Altenfieig 100,862 Herrenberg 99,153 Trinach
64,344 Wildberg 60,727 Lieber zll 55,192
Hirsau 32 409 ^ . Gündringrn 17.734 »4̂ , Emmingen
10,548 Rohrdorf 10,126 Berneck 5,325
An der Spitze der 440 ausgeführten Stationen steht wieder
Stuttgart mit einem Koffenverki hr von 11,433.596

Organisation der Verwaltunqsaktuare . In letzter
Zeit fanden in den vier Kreisen des Landes Versammlungen
von Gemeindebeamten unter Leitung eines Vertreters des
am 1. März 1896 gewählten Ausschusses der Verwaltungs»
oktuare statt, welche die Gründung einer engeren Ver¬
einigung der Verwaltungsaktuare im Gefolge hatten.
Kürzlich versammelten sich die in diesen Kceisversammlungen
gewählten Vertreter zur Konstituierung des Ausschusses und
Ausstellung der Satzungen. Die Vereinigung soll einen
Verband innerhalb des Verein- der Gemeinde- und Korpo¬
ra tionsbeamten bilden und die Interessen der Verwaltungs¬aktuare vertreten.

Jnnurp . r u Netzgergewerte . Nachdem
erst kürzlich in Nürtingen eine Fleischerinnung mit 25
Mitgliedern errichtet worden ist, hat sich der Vorstand des
Wü»tt. Bezirksvereins deS deutschen Fleischerverbands,
Herr Häußnmann, letzter Tage nach Oberschwaben beg.ben,
um auch dort dir Errichtung von Innungen anzubahnen.
ES ist ihm gelungen, je «ine Innung in Biberach(25 Mit¬
glieder), in Auler.dorf, Saulgau (15) und Waldse- (12),
ferner für das Oberamt Tettnang (15), für den Bezi kLrut-
kirch(15) und für den Bezirk Wangen (12) ins Leben zu
rufen. Diese erfreuliche Zunahme von Innungen im Fleischer-
gew rbe widerlegt die vielfach gehörten Einwendungen gegen
die Innungen überhaupt und wird zweifellos auch andere
Handwerker berufsartin zur Nachahmung veranlassen.

Sültlingen , 13. März. Letzten Montag abend kam
Schullehrer Jäger von hier mir dem Zuge um ' /,9 Uhr
in Wildberg an. Nachdem er sein Reisegepäck im Schwarz¬
waldbräuhaus mit der Bitte um Beförderung durch den
Postboten zurückgelassen hatte, trat er nach kurzem Aufent¬
halt den Heimweg an ; als am andern Moraen das Paket
arkam, war er jedoch noch nicht zu seiner Familie zurück-
gekehrt. Es wird vermutet, daß Jäger in jener finsteren
Nacht vom Wege abgckommen und in die Nagold geraten
ist. Die ongestellten Nachforschungen blieben bis jetzt ohne
Erfolg. Heute wurde die Feuerwehr oufgeboten, um nach
dem Unglücklichen zu suchen, auch diese- Vorgehen blieb
bis zur Siunde ergebnislos.

Ludwigsburg . 12. März. Unter militärischen Ehren
wurde gestern der im Alter von 67 Jahren in Stuttgart
verstorbene Generalleutnant z. D. Freiherr Kurl v. Walter
zur letzten Ruhr bestattet. Walter hatte die Feldzüge von
1866 und 1870/71 als Artillerieoffiziermitgemacht und
war für die hervorragende Teilnahme an den Gefechten zu
Donchery und Mözisrrs mit dem eisernen Kreuz und der
goldenen Berdienfimedaille ausgezeichnet worden.

r . Rollweik , 12. März. Dem in der hiesigen Pulver¬
fabrik beschäftigten Arbeiter Gottlob Lutz wurde dieser
Tage der 9 Knabe geboren. Von Sr . Maj . dem König
wurde unter Uebersendung eines Geldgeschenksdie Paten¬
stelle übernommen.

r. R o t t w e i l, 13. März. Mit dem Beginn des
kommenden Sommersemrsters wird die evangelische Volks¬
schule dahier, welche bisher zweiklasfig war, um eine weitere
Klaffe vermehrt, welch letztere mit einem unständigen Lchrer
besitzt wird.

Möckmühl . 12. März. Am 15. März. d. Js . wird
der Betrieb der schmalspurigen Prioatnebrnepen' ahn Möck¬
mühl —Dörzbach, welche seit 18. Dezember»or. Js . für
den Gütrrve' kehr eröffnet war, in vollem Umfang auf-
genommen werden. Die Bahn wird nach Maßgabe der
Bahnordnuna für die Nebenelsen bahnen D-utschlands vom
5. Juli 1892 betrieben; in bahnpolizeilicher Hinsicht ist
dieselbe bezüglich der auf württemberg schem Staatsgebiet
belegenen Strecke der Betriebsinspeknon Heilbronn unter¬
stellt. Der Fahrplan der neuen Bahn wud besonders be¬
kannt gegeben.

r. Saulgau,  18 . März. Die Arbeiten für di«
Inneneinrichtung deS NeubauS der Kgl. Präparanden
a«stakt « erden in nächster Zeit vergeben. Da- Gebäude
soll in der zweiten Hälfte dt . JS . noch vollendet werden.

Srrichtssaal.
Tübingen , 18. März . (Schwurgericht .) Borbehältlich

eines Nachtrags teilt die T. Ehr . die folgende Tagesordnung
für die Sitzungen des I. Quartals 1901 mit : Montag , den 18, März,
vorm . 9 Uhr : Strafsache gegen den ledigen Bäcker und Taglöhner
Karl Albert Schüle aus Cannstatt , wohnhaft in Reutlingen , wegen
fortgesetzten Verbrechens des versuchten Totschlags . Dienstag , den
19 März , vorm . 9 Uhr : Strafsache gegen den ledigen Erdarbeiter
Johann Piconia aus Prapot , Provinz Udine in Italien , wegen
Verbrechens der versuchten Notzucht , Am gleichen Tage nachm.
3 Uhr : Strafsache gegen den ledigen Buchbindermeister Karl August
Gommel aus Hemmingen , OA . Leonberg, wohnhaft in Nürtingen,
wegen Verbrechens der versuchten Notzucht. Mittwoch , den 20 . März,
vorm . 9 Uhr : Strafsache gegen den verheirateten Pflasterer Johannes
Walz von Bondorf , OA . Herrenberg , wohnhaft in Ebbausen , OA.
Nagold , wegen versuchten Verbrechens der Notzucht . Donnerstag,
den 21 , März , vorm . 9 Uhr : Strafsache gegen den 1891 in Beuren,
OA . Nürtingen geborenen und daselbst wohnhaften ledigen Fabrik¬
arbeiter Heinrich Nething wegen eines Berbrrct ens des Raubmords.
Freitag , den 22. März , vorm . 9 Uhr und den folgenden Tag:
Strafsache gegen den verheirateten Kaufmann Ludwig Gotllieb
Härle von Lustnau, OA . Tübingen , wohnhaft in Bodelshausen,
OA . Rottenburg , wegen eines Verbrechens der Brandstiftung und
Versicherungsbetrug - . Montag , den 25 , März , vorm . 9 Uhr:
Strafsache gegen den verheirateten Eierhändler Isidor Boral in
Nürnberg wegen eines Verbrechens des Meineids und gegen den
verheirateten Eierhändler Moritz Pohoryles in Reutlingen wegen
Anstiftung zu diesem Verbrechen. Dienstag , den 26 . März , vorm,
S Uhr : Strafsache gegen den ledigen Fabrikarbeiter Karl Anton
Jetzle von Degerschlacht, OA . Tübingen , wegen eines Verbrechens
des versuchten Totschlags , dreier Vergehen des Widerstands gegen
die Staatsgewalt , Beleidigung und Sachbeschädigung . Mittwoch,
den 27. März , vorm , 9 Uhr : Strafsache gegen den verheirateten
Bauern Friedrich Böckle von Oefchelbronn , OA . Herrenberg , wegen
eines Verbrechens des Totschlags.

r. Ulm , 12. März . Als EhescheidungSgrund kann neuerlich
nach dem bürgerlichen Gesetzbuch auch Mißhandlung geltend ge¬
macht werden , wenn dadurch ein gedeihliches Sheleben ausgeschlossen
erscheint. Man denkt dabei fast selbstverständlich zunächst an eine
Mißhandlung , die vom Ehemann gegen die Ehefrau verübt wird.
Aber die Sache kann auch so liegen , daß der Ehemann der leidende
und seine bessere Hälfte der zuschlagenke Teil ist. Ein solcher
Fall , der allerdings vom Präsidenten als erster dieser Art bezeichnet
wurde, lag am letzten Samstag dem hiesigen Landgericht vor.
Einem 80jährigen Bauern in der Nähe von Göppingen war sein
Witwerstand entleidet und er schaute sich wieder nach einer Ge¬
sponsin um, die er auch in einer 40jährigen robusten Fraucnspe »fon
fand . Bon den Süßigkeiten der zweiten Ehe durfte er aber bisher
noch wenig verspüren , vielmehr hat ihn sein schlagfertiges Weib
schon wiederholt derart durchgeprügelt , daß er grün und blau zum
Rechtsbeistand lief , um sein« Ehescheidung von dieser Vertreterin
deS schwachen Geschlechts zu betreiben . Es wurden zunächst Zeugen
und Gutachten vernommen und dann nochmals gründlich verhandelt.
Auf die Entscheidung deS Gericht? in diesem für das männliche
Geschlecht nicht sonderlich rühmlichen Fall darf man gespannt sein.

Destsche« Kerrti.
Danzig , 13. März. Prinz Heinrich von Preußen

wird Ende diese- Monats hier »intreffrn, um in Begleitung
mehrerer höherer Marineoffiziere daS Weichselgelände strom¬
aufwärts zu bereisen. Die Reise wird mit den Vorberei¬
tungen für die Kaisermanöver im Herbste in Zusammen¬
hang gebracht, so daß es als sicher anzunehmen ist, daß die
Marine wenigstens in beschränktem Maße an den in Aus¬
sicht genommenen Hebungen teilnehmen wird.

Posen . 13. März. EadgiltigeS Resultat der Reichs¬
tagsersatzwahl : Witting (Deutscher) 9584, Rechts¬
anwalt Ehazanowski (Pole) 15,143, Kasprzok (Soz.)
719 Stimmen. Zersplittert 32 Stimmen. Der Pole ist
gewählt.

Gumbinnen.  13 . März. Unteroffizier Merte »,
welcher unter dem Verdacht, den Mord an dem Rittmeister
v. Krosigk begangen zu haben, sich in Untersuchungshaft
befand, ist gestern abend entwichen . Merten rief mehrere
Gefangenenaufseher in seine Zelle, indem er vorgab, das
Fenster der Z le schließe nickt. Als dir Beamten sich dem
Fenster zuwandten, stieß Merten st« zur Seite, eilt« zur
Thüre hinaus und schlug dieselbe zu, so daß die Aufseher
in der Zelle eingrschloffen waren. Obgleich unverzüglich
Patrouillen zu Fuß und zu Pferd die Stadt durchstreiften
und verschiedene Haussuchungen Vornahmen, wurde Merten
nicht ergnffrn.

Neisse . 13. März. Wie die Neiffer Zeitung melde t,
hat das Kommando des VI. Armeecorps dem katholischer»
Militärgeistlichen seines Bereichs direkt untersagt , in
Zukunft für die Soldaten polnischer Zunge polnische
Predigten zu halten.

München,  13 . März. München beging gestern daS
80. GrburtSfest des Pnnzregenien Luitpold. In allen
Kirchen wurden Festgoltesdiensts abzehalten. Der Prinz¬
regent empfing im Laufs des Vormittags die Glückwünsche
der Familienmitglieder und nahm mittags auf dmi Maxi¬
miliansplatz persönlich die Parade der Garnison ao, wobei
auch drr deutsche Kronprinz, der Kaiser von Oesterreich und
sämtliche Prinzen trilnahmen.

München,  12 . März. Kaiser Franz Joseph von
Oesterreich ist heute früh 6 37 auS Wien zum 80. Geburts¬
tag des Prinzregenten hier eingetroffen.

München,  11 . März. Der deutsche Kronprinz
reiste 10' /, Uhr gestern abend nach Berlin ab.

München.  Die M. N. N. berichten: Bei der heute
vormittag vorgenommenen eingehenden Durchsuchung des
Mäcki'schen Hauses in Geisenhofen, in dem Kneißl fest-
genommen wurde, fand Gtationskommandant Abt von
Maisach den Drilling Kneißls , einen Revolver, eine
Anzahl Patronen und zwei tote Hühner unter dem Fuß¬
boden der Stube v.-rgraben. Konstatiert ist, daß Kneißl
den Drilling noch in der Hand hatte, als die Wäscherin
Lorenz mit dem jungen Vöst daS Haus in der Nacht vom
3. aus 4. Mä>z verließ. Somit hat Kneißl selbst angesichts
seiner verzweifelten Lage seine Waffe samt Munition ver-
graben und die Früchte eines Geflügeldiebstahlsdazu.
Kommandant Abt erkennt den Drilling genau als eines
jener Gewehre, die voriges Jahr dem Jagdaufseher Moser
vor Rottbach gestohlen und bis j-tzt so wenig wie der Dieb
selbst entdeckt worden waren. Der Diebstahl dürfte von
Vöst verübt worden sein, da Kneißl zur fraglichen Zeit
noch im Gefängnis saß.

Ausilm).
Bern,  9 . März. Die Schweiz führt eine Neu¬

bewaffnung  der Artillerie ein. Der Bundrsrat ver-
langt einen Kredit von 17 Mill. Fr ., um die Kosten zu
decken. ES ward« das 1900er Schnellfeuermodrll Krupp-
Kaliber 7,5 em, mit Federspornlafetten gewählt.

Wien , 12. März. Aus Agram wird gemeldet, der Kaiser
habe Vorsorge getroffen, daß des Königs Milan Grabstätte
mit einem p ächtigen Monumente  geschmückt werde.

Wien,  12 . März. In drr gestrigen Abendsttznng des
Abgeordnetenhauses wurde die 2. Lesung der Rrkruteu-
vorlage begonnen. Der Jungczeche Forscht erklärte, man
möge daraus, daß die Lzechrn die Rekrutenvorlage auS
ihrem Vorgehen auSgeschaltet haben, nicht den Schluß ziehe«,
daß in der Haltung der czechischen Abgeordneten«in voll¬
ständiger Wandel eingetrrte» sei. ES sei ausgeschlossen,
an eine regelmäßige parlamentarische Thätigkeit zu denken.
Die Czechen bildeten in Oesterreich einen mächtigen Schutz-,
wall, drr den Weg von Berlin nach Wien versperre
Sir werden in der Verteidigung diese- Schutzwalles bis
zum letzten Atemzuge auSharren. Heute setzte daS HauS
die Beratung fort. DaszynSki (Toz.-Dem.) spricht gegen
die Vorlage, erwähnt hiebei unter anderem die Beteiligung
Oesterreich-UagarnS an der Expedition nach China und
meint, Oesterreich-Ungarn befinde sich eigentlich im Kriegs¬
zustand, ohne daß der ReickSrat hievon in Kenntnis gesetzt
gewesen sei.

Wien,  12 . Mä ẑ. AuS Konstantinopel wird der
Politischen Korrespondenz mitgeteilt, daß dort von vulgären-
feindlicher Seite ein Bericht eingelaufrn sei, welcher angeb¬
liche Vorbereitungen deS makedonischen KomitSs behufs
Herbeiführung von  Wirren im Btlajet Monastir in
grellen Farben schildert. 200 bulgarische Revolutionäre
hätten sich daselbst eidlich verpflichtet, eine Puloermühle in
Monastir in die Luft zu sprengen und in die Kasernen
Bomben zu werfen, um eine allgemeine Verwirrung hrr-
vorzurufen. Ferner wurde geplant, an bestimmten Punkten
des Viloj-ts die Zisenbahnbrücken und Telegraphenlinien
zu zechören, um die rechtzeitig« Ankunft der Truppen zu

„englijche Rettersmann", welcher den Posten überrascht
Halle, freundlich lächelnd: „Deine Ablösung wird in etwa
einer Stunde kommen. Wenn du deinen Plotz vorher ver-
läßt, bist du eine Leiche; ich lasse rinrn sicheren Schützen
hier hinter jenem Schuppen mit dem Aufträge, dick nieder-
zuschießen, sobald du dich rührst. Wenn deine Ablösung
kommt, kannst du dem kommandierenden Offizier sagen,
daß Christian Dewet und sein Kommando hier 20 Minuten
vor EmS du chgerückt ist.

Denselben Abend kam die Meldung, daß «ine andere
Burrnobietlvng den Hcuplbahnlörper gekreuzt habe und
nordwärts gezogen, daß der Posten bei Natalspruit bei
Tagesanbruch gefangen genommen und die dortige Brücke
von den Buren in die Luft gesprengt sei. Bei w.lchrr
von den beiden Abteilungen sich General Dewet befand,
war schwer zu sagen. Ich selbst glaube, er war mit der¬
jenigen im Ost/n, aus dem einfachen Grunde, weil er uns
glauben mochte- daß er bei dem westlichen Kommando sich
befinde.

Als Dewet olle Vorräte und die riesigen Quantitäten
von Munition. Uniformen und Unterzeug bei Vredeweg
wrggerommen halte, sagte er zu den Gefangenen: „Jetzt
haben wir mehr, als wir brauchen. Faßt zu und mH riet
für euch, was euch gkfällt." Und bald plünderten Buren
und Britten um die Mette und ohne Ansehen der Person
und Vorräte, von denen jeder nahm, was Irr wegschleppen
konnte. Ein Burghcr und ein „Tommy" schluoen sich fast
um den B. sitz einer Kamera, wrlchr für einen Offizier be¬
stimmt war. Dir Poftsäcke waren alle aufgerissen und die

ganze Velbt war mit Briefen und Zeitungen weit bedeckt.
Einige von diesen wurden später ausgesucht und gelangten
doch noch an ihre Bestimmung. Wunderlicherweise befand
sich unter ihnen auch rin Brief an mich selbst, welcher
sorgfältig zusammengebunden, mir mebrere Wochen später
mit der Aufschrift zugtng: „Auf dem Veldt gefunden und
weiter expediert". Als die Buren abrücklen, war es schwer,
Sieger und Gefangene von einander zu unterscheiden, denn
alle trugen ganz neue Winteranzüge von Khaki und eine
Art von kurzen Jackets, bekannt unter dem Namen: „Britten-
wärmer". Während dessen zitterten 12.000 Engländer bei
Pretoria in der Kält-, denn das, was für sie bestimmt
war. hatten Dewet und seine Gefangene genommen und
die Reste waren verbrannt worden.

Havpimann Corballis , der jenen riestaen Transport-
risenbahnzug kommandierte, welcher der Hochlandbrigadr
unter General Hamrlton Hilfe bringen sollte, aber von
Dewet weggenommen werden wurde, erzählte mir einiges
über Dewrts Persönlichkeit. Nach dem Hauptmann wäre
Dewet überaus freundlich und gerecht. Er hätte seine
Freunde gut in der Hand und diese achteten und fürchteten
ihn. Die Offiziere hatten, wie das bei der englischen
Armee üblich ist, gemeinsam einen Osfiziermessewagen, ein
leichtes, zweirä r grs Gefährte, das etwa 6—700 Pfund
zu tragen vermochte und gewöhnlich mit Delikatessen be¬
laden war, die nicht auf der Rationsliste standen. Als
die Buren ihre Beut« musterten, welche suS 50—60 Wagen
bestand, entdeckten sie auch diese wertvolle Prise. Als aber
Dewet hö.te, daß dieselbe den Offizieren gehörte und deren

Privateigentum sei, stellte er einen Posten daneben unir
nicht das geringste davon wurde angerührt. An demselben
Tage faßen die Offiziere> eim Frühstück, das aus Straß¬
burger Gänseleberpastete, Pickles und Eingemachtem bestand,
als ste zwei Männer bemerkten, welche an einem nahen
Feuer liegend, etwas Konservenflsisch in einer Pfanne
braten ließen. ES war General Dewet mit einem feinee
Offiziere, und einer der Engländer ging sofort hinüber und
fragte den General, ob er nicht mit ihnen frühstücken wolle.
Zuerst lehnte er ab, aber als sein ganzer Stab gleichfalls
eingeiaden wurde, nahm er die Einladung an und kam
mit denselben zu uns. Wunderlicherweise drehte sich die
Urterhaltung keineswegs um den Krieg, sondern um
Bewirtschaftung von Gütern und deren Bewässerung..
Später äußerte sich Dewet zu einem seiner Gefangenen
über den Krieg. Er erklärte, er wisse sehr wohl, daß die
Buren keine Aussicht hätten zu siegen, aber er wäre ent--
schloffrn, sein Bestes zu thun, „damit der Krieg der teuerste
würde, den die Engländer jemals unternommen hätten."
Er hat diese Drohung bis heute tatsächlich wahr gemacht.

Kleine Chronik.
Ein teurer Beinbruch . Dem belgischen General vufftn,

der als Gesandier König Leopolds in der Eis enbahnkatastrvphe
bei Lafttl Giubileo das rechte Bein brach, muß der Eisenbahn-
fiskus eine Entschädigungssumme in der Höhe von 820,000
Mark  auszahlen.

Volkszählung in Frankreich.  Eine allgemeine Volks¬
zählung findet in Frankreich am 24 . März statt . Die letzte « ar
im Jahre 1896.



verhindern . Nach Meldungen auS Prilep Kruschewo und
anderen Orten des Mlcijets werde ein allgemeiner Angriff
auf die mohammedanische Bevölkerung vorbereitet , der in
einem bis zwei Monaten erfolgen soll.

Paris,  13 . März . Die 3000 Mitglieder zählende
italienische Kolonie in Toulon beschloß , zu Ehren der
französischen und der italienischen Offiziere , welche an der
Flotienrevue am 7 . April teilnehmen , einen Ehrentrun ! im
Rathause zu veranstalten und ein die Verbrüderung der
Völker lateinischer Rasse feierndes Manifest zu erlassen.

Marseille,  18 . März . Hierselbst fanden im Laufe
des gestrigen Tages wiederholt Ruhestörungen der
Streikenden statt , die jedoch rasch unterdrückt wurden.
Die französische Schiffahrtsgesellschaft MrffazerieS maritimes
beschloß , daß ihre Schiffe während der Dauer des Streiks
den Hafen von Genua anlaufe » sollen , um daselbst ihre
Ladung zu löschen.

Fiume,  12 . März . Hier geht ziemlich starker
Gchlammregen nieder , ähnlich dem auf Sizilien nieder-
gegangenen.

Madrid,  13 . März . Bei den Wahlen  zu den
Generalrätrn der Provinzen wurde « gewählt 282 Liberale,
191 Konservative , 20 Anhänger Gamazos . 10 Anhänger
Römers RobledoS , 17 Anhänger des Herzogs von Letuan,
8 Karlisten . 28 Republikaner , 8 Mitglieder der liberalen
Union , 5 Mitglieder der nationalen Union , 11 Unabhängige;
die Parteistellung von acht Erwählten ist zweifelhaft.

Bombay,  13 . März . Die Volkszählung hat eine
Abnahme der Bevölkerung der Präsidentschaft Bombay
um 1 ' /» Millionen Personen seit der letzten Zählung ergeben.

Chicago.  13 . März . Wie nachträgliche Ermitrlungen
ergeben , beläuft sich die Zahl der bei der Keffrlexplofion
in einer hiesigen Waschanstalt Verunglückten auf ungefähr
40 . 25 Personen wurden verletzt , darunter 4 schwer.

Die Friedensverhandlungen in Südafrika schweben
noch immer . Nus Lourrnzo Marques wird folgende Mel¬
dung telegraphiert : „Botha ist vollständig bereit , sich zu
ergeben , und verlangte einen Waffenstillstand , um mit Dewet
in Verbindung zu treten . Man glaubt , daß Botha auch
in dem Falle sich ergebe » werde , wenn Dewet dies nicht
thun würde ." Im übrigen bewahrt die englische Regierung
daS größte Stillschweigen über den Verlauf der Verhand¬
lungen , nur die Thatsache ist bekannt , daß ei» reger Depeschen-
Wechsel zwischen Lord Kitchrner und dem Auswärtigen Amt
in London unterhalten wird . Man versichert dort , daß die
Bevölkerung innerhalb 48 Stunden Aufklärung erhalten werde.

Ferner ist eine Depesche Lord Kitchrner-  eingetroffen,
in welcher zu der bisher ergebnislosen Verfolgung Dewets
bemerkt wird , daß fortwährend « Regengüsse die Bewegungen
der englischen Truppen gehemmt hätten . Der ewig Ver-

^Amtliche
Stadtgemeinde Nagold.

Verkauf von
Beugholz und Reifich und einer

«naufbcreiteteu Wcißtanne.
Im Dst kt K llb . rg Abt H,rre "wäldle

und Butler,mühte , sowie im Distrikt Winter-
Haide kommen

am Freitag den 15 . März
. '' zum Ausstrr ch .

I . 30 Rar Vt d iha z-Sche '.ter und .P -üa -l smeist fmckenes P . ügel-
holz ) 5 Rn . asptnr Prüfet und 3000 Nad,l eisw ll n mit
Zusammenkunft nuclmUagS 1 Uhr aus der Fiesdenstädttr Straße
b -i der großen Birke;

II . Eine vom Sturm oberhalb dks Echa 'hufts  über die Waldsch
geworfene starke Wkißtmne zur S -tbstuusberrttung durch den
Käufer.

Zusammenkunft für letzteren Verkauf nachmittags 4 Uhr beim
sogen . Winter br öckle. Gemeinderat.

folgte befindet sich nördlich von Brandfort , also ungefähr
in der Mitte deS Oranjefrristaates.

London,  12 . März . AuS Standerton wird von ver¬
läßlicher Seite aemeldet : General Louis Botha  rwartet
nur das Eintreffen Dewets,  um sich endgiltig über die
Kapitulationsbedingungen zu entscheiden . Wenn Dewet
ankommt , ist rin « Konferenz der Bärenführer auf nächsten
Freilag anberaumt . Man erwartet den Abschluß eines
Waffenstillstands , der indessen , den Fortgang der kriegerischen
Operationen im Osten nicht hindert.

Die Krisis in China.
Das gebirgige Grenzgebiet zwischen den Provinzen

Scharst und Tschili ist wiederholt der Schauplatz kleinerer
Gefechte zwischen deutschen Truppen und chinesischem Militär
gewesen . Es galt hier den chinesischen Führern in der
Besetzung der Bergpäffe zuvorzukommen und dadurch die
Provinz Tschili vor weiteren Einfällen zu sichern . Ueber
die verschiedenen Kämpf «, in denen es auch ohne Verluste
auf deutscher Seite nicht abgegangen ist, hat Graf Waldersee
bereit - im einzelnen berichtet . Eine zusammenfassende
Darstrllung enthält folgende Meldung:

Peking , 12 . Mäiz . Nach Erstürmung der Ant -tsu -hiug-
Pässe unternahm Oberstleutnant Wallmentch  mit einigen
20 Mann einen RrkognoszierungSmarsch westlich von Lung-
tsu -k» ang « och innerhalb der Demarkationslinie , » o er
auf eine stark befestigte feindliche Stellung stieß . Die
Chinesen « öffneten sofort das Feuer , das unsererseits er-
widert wurde . Der Feind versuchte , uns zu umgehen , woraus
der Oberstleutnant , nachdem der Zweck des Marsches er¬
reicht war , unter Mitnahme von drei Toten und einem
verwundeten Unteroffizier das Gefecht abbrach . Graf
Wäldersee befahl nunmehr die Säuberung der ganzen
Gegend bis zur Großen Mauer , worauf sofort Verstärkungen
von Paotingsu abgingen . Oberst v . Ledebur übernahm
daS Kommando , griff am . 8 . d. M . die Chinesen an , zer¬
sprengte sie vollständig und verfolgte sie noch dreißig Kilo¬
meter in der Richtung von Schaust . Der Feind ließ
250 Tote am Platz , sowie vier Schnrlstuergeschütze , von
denen zwei in Aktton gesetzt waren . Unsere Verluste sind
bisher unbekannt , aber wahrscheinlich unbedeutend.

München,  12 . März . Von dem Kommandeur des
2 . Bataillons des 4 . ostasiatischen Infanterieregiments,
Grafen v . Montgelas , ist heute beim Prinzregenten fol¬
gendes Telegramm aus Peking ringelaufen : „Glänzendes
Berggefecht , Paßthor große Mauer , westlich Ansuling,
5 Geschütze genommen , 1 Leichtverwundeter . MontgelaS ."
Der Prinzregent sandte hierauf folgende Antworrdepesche:
„Major Graf Montgelas , 2 . ostastatisches Jnfanteriereqimrnt
Peking . Ihnen , lieber Graf , wie meinen braven Bayern
sende ich zu dem enunzenen glänzenden Erfolg beste Wünsche,
gez . Luitpold , Prinzregent . "

London,  12 . März . Der hiesige japanische Gesandte,
Baron Hayashi , erklärte die kriegerische Meldung auS
Japan bezüglich Rußlands Aktion in der Mandschurei für
übertrieben . Die Sache sei schon ein Jahr alt , und Ruß¬
lands Uebernahmr der ganzen Mandschurei die natürliche
Folge seiner Okkupation von Port Arthur . Es sei sehr
zweifelhaft , ob Gewalt gegen Rußland angewendet werden
würde , anders wäre es allerdings , wenn ein moralischer
Einfluß , wie ihn Amerika auszuüben suchte , etwas bewirken
könnte , jedenfalls würde Japan keinen unüberlegten Schritt
thun . Es verlautet , England antwortete der amerikanischen
Regierung zustimmend zu deren Note , welche gegen be¬
sondere Arrangements zwischen China und einer einzelnen
Macht protestiert . Frankreich ist noch unentschieden aber
geneigt , Rußland zu unterstützen . Deutschland wünscht,
keine Rußland feindliche Stellung «inzunehmrn.

Peking.  13 . März Graf Waldersee  teilte dem
General Chaffer mit . wie über die unter seinem Befehl
stehenden Truppen für die Sommermonate verfügt sei.
1000 Engländer sollen den Tomm « pilast , «ine kleine Ab¬
teilung den Jagdpark und 2000 Mann die Umgebung der
Ortschaften Danchon und Peitaho besetzen . Deutschland
sendet seine Truppen , welche jetzt in P -king liegen , nach
einem Dorfe nordwestlich deS Sommerpalastes in die Berge,
während die deutschen Truppen , welche jetzt in Paotingsu
liegen , nach den Bergen im Westen der Stadl verlegt werden.
Japaner und Oesterreich « bleiben in Peking . Waldersee
sagt , diese Verteilung werde Unruhen Vorbeugen.

Vermischtes.
Kampf zwischen Winter und Frühling . In einzelnen

Teilen des Reiches will der Minier noch immer nicht weichen,
fein starkes Regiment herrscht weiter , in anderen « egenden dafür
bricht sich der Lenz mit aller Macht Bahn . So schneit eS bei-
sp elsweise im Rheinland in diesen Tagen mehr denn je. AuS
Düsseldorf schreibt man , daß dort bei Tauwetter ausgiebiger
Schneefall eintrat , der biS in die Nacht dauerte . ES sind große
Störungen verursacht, kaum der zehnte Teil der Telephonleitungen
dürfte unversehrt sein. Der Betrieb der Straßenbahn ist teilweise
eingestellt . Auch auS Errseld wird gemeldet : Durch riesige
Schneelasten sind hier di« FernsprechdrLhte zum größten Teil ge¬
rissen, der Betrieb ist gestört. Ein freundlicheres Bild bietet dafür
die Schweiz . So schreibt daS Luzerner Tagblatt : Die erste
Märzwoche war eine Frühlingswoche . Die Macht der Sonne , unter -
stützt vom Föhn , hat die Echneerrste vertilgt . Die Berge zwar
erscheinen noch öfters frisch beschneit, aber in nicht ferner Zeit
«erden auch sie frei sein, und wir werden dann unseren „Zephyr"
haben , der uns die Saison zuweht.

Auswärtige Todesfälle.
Altrnstrig : Luise Schneider , geb. Henßler , S2 I . Holz¬

gerlingen : Luise Siegle , geb . Körner . Stuttgart : Privatier
Frirdr . Eberbach , 83 I . Ealw:  Daniel Kugele , Metzgrrmeister.
Ebingen : Karl Schempp z. Paradies , 82 I.
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OberamtSstadt Nagold.

Kalksteinbeifuhr.
Die Beifuhr der zur Unterhaltung der NachbarschastSstraßm auf

Markung Nagold erforderlichen Kalksteine wird
am Samstag de« 16 . März vormittags 11 Uhr

a« f dem Ratha « se verattordiert.
Nagold,  den 13 . März 1S01. Oberamtswegmeister:

Schleicher.

GberShardt.

Gläubiger-Aufruf.
In der Nachlaßsache des Bauers Johannes Nothfutz von

isberShcndt , werden die Gläubiger hiemit avfgesordert , ihre Ansprüche
bei Gefahr der Nichtberückstchtigung bei der Nachlaßauseinanimsetzung

2V binnen zehn Tage » "Ml
drt dem u . l : 1 chneten anzumeldeu und zu erweis -n.

Altensteig,  den 13 . März 1901.
Lezirksnolsr:

Beck.

Md PriBltt-Lekanntmachuriaerl.
Jselshausen.

Haus-Verkauf. !
Unterzeichneter setzt seii^

zwekstock irs j
Wohnhaus !

nebst Scheuer
dem Be kauf aus. I » dem Haus
kann jedes offene Geschält belNkb-n
werden. ES ist an der Haupistraße
gelegen und b-findet sich darin eine
große Weikstat . Jeiea Tag kann
rin Kauf abgeschlossen weiden »nt
Mristian Schatz, Schreiner.

Das Ideal
aller Damen ist ein »arles , reines Gesicht,
rosiger , jugendfrisches Aussehen , weiße,
sammetweiche Haut und blendend schöner
Leint . Jede Dame wasche sich daher mit:
Radebeuler Lilieumilch-Seise
v . Bergmann u. Eo .» Radebeul -Dresden

Schutzmarke: Steckenpferd,
ö St . 80 bei : v . bV.

Nagold.

Bestellungen

Kunstdünger
jeder Art nimmt entgegen

Gutekuust Löwe».

^ Für Magenleidende! _
, Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung deS MagenS,!
! durch Genuß mangelhafter , schwer verdaulicher , zu heißer oder zu kalter

Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden , wie:
Magenkatarrh , Magenkrnmps,

re « , schwere Verdauung » der t
hiermit ein gutes Hausmittel empfohl

irkungen schon seit vielen Jahren erprobt find. E » >,»»>r
VerdavungS - und Blutreinigungsmittel , der

ttubsnl Ulll'iok'LokvI( i' Au1sn-VVvin
Dieser Kräutrrwrin ist uns vorzüglichen , heilkräftig befundenen Kräutern
mit gutem Wein bereitet , und stärkt und belebt den ganzen BerdauungS-
organismuS deS Menschen ohne ein Abführmittel zu sein. Kräuter -Wein
beseitigt alle Störungen in den Blutgefässen , reinigt daS Blut von allen
verdorbenen krankmachenden Stoffen und wirkt fördernd auf die Neubil-

H Ziehirrrge« «nfehldar
^am 2S . April u 11 . Juni c.

»W » > 8ti >ttg » vt « v » WM»

Pferdemarkt-Lottene
2V4S 6vlck - oiick I' kvrck « -

n 7 « ,v « v Air.
1 Doppellcs für beide Ziehungen

2.- , 1 einfaches Los ^ 1.- .
Zu brz. durch die Generalagentur
Ldvrdurckt Bet »« vi . 8ti »tlU »»vt.
Hier bei Her « . Knödel , Bazar,
Kr . Tchmid und G . W . Zaiser,

Buckbandluna.

^ N unvkrrn uPvrkvon , Mrsssösv »-*»»
^vorzuziehen . Alle Symptome wie : Kopfschmerzen , Ausstöße « , Sod . ^

brennen , Blähungen , Lebelkeit mit Erbreche « , die bei chronische«
(veralteten ) Magenleide « um so heftiger austreten , werden oft nach
einigen Mal Trinken beseitigt.

und deren unangenehme Folgen , wie Belle « .
A ttlftiv kl slvtz »s lllly murra , Kolikfchmerze « , Herzklopfen , Schlaf¬
losigkeit , sowie Blutanstauungen in Leber, Milz und Pfortadersystem
IHLmorrhoidalleide « ) werden durch Kräuter -Wein rasch und geltnv
beseitigt . Kräuter -Wein behebt jedwede llnberdanttchkeit , verleiht dem
Berdammgssystem einen Aufschwungund entfernt durch einen leichten Stuhl
alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen . !

Hageres, bleiches Aussehen, Llutmangel,
sind meist die Folgen schlechter Verdauung , mangel-

klf Hafter Blutbildung und eines krankhaften Zustandes
i der Leber, bei gänzlicher Appetitlosigkeit , unter « erpöser Abspannung

und « emütSverstimmung , sowie häufigen Kopfschmerzen , schlaflosen
Rächten , siechen oft solche Kranke langsam dahin . IM Kräuter-Wein giebt
der geschwächten Lebenskraft einen frischen Impuls . GM " Kräuter -Wein
steigert den Appetit , befördert Verdauung und Ernährung , regt den
Stoffwechsel kräftig an , beschleunigt und verbessert die Blutbildung , be-
ruhigt die erregten Nerven und schafft dem Krarcken neue Kräfte und
neneS Lebe « . Zahlreiche Anerkennungen u. DankeSschrerbenbeweisen dies.
Kräuter -Wein ist zu haben in Flaschen k ^ 1,28 und 1,76 in Nagold,
Haiterbach , Pfalzgrafenweiler , Altensteig , Wildberg,
Herrenberg , Ergenzingen . Eutingen , Horb , Rottenburg,
Dornstetten , BaierSbronn , Tübingen  u . s. w . in den Apotheken.

Auch versendet die Firma „ Bladort Voototr . 82"
, 3 und mehr Flaschen Kräuter -Wein zu Origmalpreisen nach allen Orte»
! Deut schlands porto - und kistefrei. ,

V or willt KVHVLDMl.
Man verlange ausdrücklich

DM " lindert - HPA Lrßutsrir «!» .
Mem Kräuterwern rst kern GrheimmMel , seine Bestandteile sind : Ma-

lagawein 48V,0, Weinsprit 100,0 , Glycerin 100,0 , Rotwein 240,0 , Eber¬
eschensaft 180,0, Kirschsaft 320,0 , Fenchel , Anis , Helmenwurzel , amerik,
Kraftwurzel , Enzianwurzel , Kalmwurzel »» 10,0.



! Nu 8!k »Uvll,'
! Violin - « . Zither -Saite «,
' Bioliu -Ute »silieu,Noteu-
! Papier in diversen Formaten
! empfiehlt die

! ! L » i8vi ' ' 8elis
, ! LvedLsnälriNA , Uaxolä.
< GT DOOGS GGV-

Nagold.

null

»om billigen bis feinsten
empfiehlt

Hermann Knödel.
B o n d o r f.

Eine Partie

Pappelbretter
zu verkaufen . Raufer.

Nagold.  j
Fünf lakierte

Kleiderschränke,
zerlexbaein älteres

Kmderbettlädchen
billig zu verkaufen

Friedr . Strähle , Schreiner,
Calwerstr.

Per sofort ein selbständiger

Möbelschreiner
gesucht.

H a i t e r b a ch.
Unterzeichneter verkauft ca . SO Ztr.

ewiges Kleeheu.
Jung Jakob Klenk.

Eine fette Gais
hat zu verkaufen.

Wer ? — sagt die
Expedition.

M ö tz i n g e n.
«ine junge

Kuh
samt Kalb,
Simmmthal.
Raffe , gut im

Zug, hat zu verkaufen
Jakob Strähle , Seilermflr.
Oberjettingen.

Unterzeichneter hat
einen starken

Einfpänner-
Kuhwage«

zu verkaufen
Friedrich Heller z. Linde.

.E ^ PoMmpfer von

Landwirtschaft!. Bezirksverein.
Hauptversammlung

am So « » tag beu 17 . d . M . « achm . S Uhr irr Epielderg»
Gasthaus zum „Rößlr " .

1) Vortrag des H n . Molkereiinstrukiors Betz von Grrabronn über
die Errichtung von Molkereigenossenschaften;

2) Berickt über die Juugviehweide de- Vereins in Uuterschwandorf;
3) Vortrag der Rechnnng de- Land » . Vereins »nd der Viehzucht-

genoffeuschast vom Jahr 1900.
Die Mitglieder de- Landw . Vereins und die Freunde der Land¬

wirtschaft werden zu recht zahlreichem Besuch der Versammlung hiemit
freundlichst rrngkladrn.

Nag ol d, de» 9 . März 1901 . Der Bereinsvorstand:
Ritter.

SGSGGSSGGSGSGGGGGGGGGS«

OosoIiMs - HittpkoIiluttK.
Der geehrten Einwohnerschaft von Walddorf und Umgebung!

empfehle ich mich in ollen vorkommenden

Sattler - und Hapezier-Arbeiten.
Alir Sofa » nd Bettrösche werden billig umgearbeitet,

auch werden alle Sofa an neue ringetauscht.
Zugleich empfehle ich meine

neue Tapeten -Musterkarte
für kommendes Frühjahr und Sommer bei billigster Berechnung.

Hochachtung - voll

IIriitiii He »« ««!», 8attlor.
»GGSGGGGTGSG GSSGGGGGGGS

S

Nagold.

/ r errr er - I»
Teilnehmenden Freunden und Brkavnten arben

wir die traurige Mltteilung , daß unser « l . Tante

^ Katharina Banr
nach fast 84jährigem Pilgerlauf heute nacht 3 Uhr §
sanft im Herrn entschlafen ist.

Beerdigung : Freitag mittag 2 Uhr.
Im Namen der trauernden Verwandten:

der Neffe:

G. II . WeiiörechL.

Nagold.
Für Wirte empfehle mein Lager in sämtliche«

Wirtschafts -Gläsern,
sowie Porzellan in reicher Auswahl.

Auch empfehle sehr guten , reifen

Limb.-Käs , Taselsens,Bismarckheringe.
IWM Giros » « 4 ^N8vv » ttll ' MjA

iv adK6laK6rtvu
zu verschiedenen Preisen.

« elschkornmehl.

Am 1. April li >Ol
beginnt ein neues Adounemeut auf olle Zeitschriften ; wir laden §
höflich zu Bestellungen ein und empfehlen besonders nachstehende unter¬
haltende und praktische Blätter ; dir Preise verstehen sich, soweit nich^
anders bemerkt , für das Vierteljahr:

Lustige Blätter , 2 Mk.
Kladderadatsch , 2 Mk. 25 Pf.
Das Narrenschiff , 2 Mk. 25 Pfg.

EonntagS -Zeitung für Deutschlands
Frauen L Heft 2V Pfg.

Vom Fels zum Meer , 26 Hefte ä 50 Pf.
Die Weite Welt , 52 Hefte L 25 Pf.
Die Woche, 52 Hefte L 25 Pf.
Illustrierte Welt , 28 Hefte L 30 Pf.
Buch für Alle , 28 Hefte L 90 Pf.
Jllustr . Chronik der Zeit , 28 Hefte L26Pf.
Ueber Land und Meer . 3,50 Mk.
Zur guten Stunde , 26 Hefte ä 40 Pf.
Leipziger Jll . Zeitung , 7 Mk.
Daheim , 2 Mk.
Gartenlaube , 1,75 Mk.
Grüß Gott , 65 Pf.
Quellwaffer 1,50 Mk.
Deutscher Hausschatz, 18 Hefte L 40 Pf.
Das Kränzchen, 2 Mk.
Der gute Kamerad , 2 Mk.
Für alle Welt , 28 Hefte ä 40 Pfg.
Moderne Kunst, 24 Hefte ä 60 Pfg.
Alte und neue Welt , 12 Hefte ä 50 Pfg.
Sngelhorns Romanbibl . 26 Bde . L 50 Pf.
Romanbibliothek , 2 Mk.
Romanzeitung , 3.50 Mk.
Musikalische Jugendpost , 1,50 Mk.
Neue Musikzeitung , 1 Mk.

Münchner Jugend , 3. Mk.
Simplicissimus , 1 Mk. 25 Pfg.
Wieck's Gewerbezeitung , 9 Mk.
Deutsche Tischlerzeitung , 3 Mk.
Ratgeber im Obst- und Gartenbau,

1 Mk.
Württ . Schulwochenblatt , jährl . 5,30 Mk. j
Deutsche Modenzeitung . 1.50 Mk.

. « 1 Mk.
Die elegante Mode , 1,75 Mk.
Pariser Mode , 1 Mk. 30 Pf.
Illustrierte Wäschezeitung , 60 Pf.
Bazar , 2,50 Mk.
Große Modenwelt , 1 Mk.
Modenwelt , 1,25 Mk.
Kindergarderobe , 60 Pf.
Kindermodenwelt , 1,25 Mk.
Mode und Haus , 1 Mk.
Moden -Post , 1,50 Mk.
Dies Blatt gehört der Hausfrau,

1 Mk. 40 Pf.
Fürs Haus , 1.25 Mk.
Wiener Mode , 2,50 Mk.
Buttericks Modenblatt , 75 P Ss

welches in der Klostenriühle in Wilsberg gemahlen wurde , bringe in
empfehlende Erinnerung.

Jselshansen.
Vcn (ilüm dieser Woche eintreff,nden Wagen

Superphosphat -d«
Nr . 20 und 14

_ H. Scholder.
«in 14 - bis 1ejähriger kräftiger

Hat verwechselt ! Annas
Am Sonntag nachmittag zwischen

Hot noch abzugeben

VMVVOIPOW

Auskunft ertheilrn:

die Lsä 8tar Linie in Antnvrps»
oder deren Agenten IVHb. Li «k«r,
Buchdruckereibesttzer in Altenstsix,
Varl L»bm in k'rsnäsnstLät.

Fliegende Blätter , halbjährl . 6,70 Mk.

Auch alle übrigen Erscheinungen des In - und Auslandes
werden von uns stets rasch und pünktlich geliefert . Auswahl sendungrn
stehrn bereitwilligst zu Diensten.

St . HV . Luiser ' sebö X » Av1ä.

Nagold.

Arbeiter -Gesuch.
Mehrere solide Arbeiter snr leichteres

Maschinenarbeit gesucht.
Iiieeli

Nagold.
Erlaube  mir , mein reichhaltiges Lager in

Weiß - und
Rotweinen

verschiedener Jahrgänge _
in empfehlende Erinnerung zu bringen . Muster jederzeit zu Diensten

F . Küfer.

Am Sonntag nachmittag zwischen
3 und 4 Uh ? wurde in der G » W
Zaiser 'jchrn Buchhandlung ein
Hut verwechselt . Es wird , «m Unan¬
nehmlichkeiten vorzubeuge «,
dringend gebeten , den Hut alsbald
umzutauschen oder die Adresse mit¬
zuteilen an die Exped.

Nagold.

Lehrlings-Gesuch.
Eia kräftiger Junge findet gute

Lehrstelle bei
G . Günther , Möbelschreiner.

Gärtner-Lehrling.
Gin kräftiger , williger Junge mü

guter Schulbildung findet unter sehr
günstigen Bedingungen und guter
Behandlung Stelle bei

Fr . Schuster , Nagold,
Kunst - u . Handelsgärtnerei.

M . Nach der Lehre finden strebsamejunge
Gehilfen heutzutage gutbezahlte Stellen.

Nagold.

Schreiner-
Lehrlings-Gesuch.
Einen ordentlichen Jungen nimmt

in die Lehre
Hch. Jonrda «, Möbelschreiner.

Konditor-
Lehrlings-Gesnch.
Zu Ostern kann ein braver Junge

mit oder ohne Lehrgeld in die Lrhre
Itreten.

Wo ? — sagt di« Exped . d. Bl.

W i l d b a d.

2 kräftige und solide

Küchenmädchen
werden bei 18 ^ MonatSkohn und

WW -n-Karten fertigt0 . N .

für Landwirtschaft findet Stelle ; der¬
selbe kann zugleich Gemüse - und
Obstbaumzucht erlernen bei

Lander , Tübingen.
Waldhäuferstr . 37.

Z « vermiete « .
Eine Wohnung
mit 2 Zimmern u . s. w ., ist sofort
oder auf 1. April an einzelne Person
oder kleinere Familie zu o-rmieten.

Von wem ? — sagt die Expedition
d. Bl. _

Per sofort
wird möbliertes , heizbares

Zimmer
mit 2 Betten , für 1 Monat gegen
Vorausbezahlung gesucht.

Offerten mit Preis an die Exped.
d. Bl . erbeten.

A « i»« xr » » »» »o bei 8 . W. 2ai8vr.

Hohe Zeit
ist es , di« Frauen darüber auf¬
zuklären , daß es nicht gleich ist.
mit welchem Fett dis Schuhe
geschmiert werden . Als bestes
Schuhfett hat sich seither immer
Krebs -Fett bewährt.

Dosen L 10, 20 und 40 ^
find zu haben:

In Nagold : Gust . Heller,
Wilh . Hettler , H . Laug.

Fr . Schmid.

Mittrilnsze » - er Atandesamtr
der Stadt Nagold.

Tode- fäll«: Katharine Baur , ledig, 83
I . a., gestorben am 13. März.
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